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Konflikte um Ressourcen sind ein zentrales Thema der 
Humangeographie, die dennoch die Energiewirtschaft 
als Branche nur selten ausreichend gewürdigt hat. 
Grundlegend für die Funktion aller Gesellschaften, an 
der Schnittstelle von Staat und Wirtschaft gelegen und 
vom lokalen bis zum globalen Maßstab intensiv raum-
wirksam sind die Energiesysteme prädestiniert für eine 
detailliertere Betrachtung durch die Geographie. 

Auf der Grundlage strukturationstheoretischer Kon-
zeption untersucht die vorliegende Arbeit die Strategi-
en verschiedener Akteure in einem Konflikt um New 
Yorker Elektrizitätsimporte aus Québec. Im Rückblick 
ist festzustellen, dass diese Arbeit sich weit über eine 
‚energie geo graphische’ Dissertation hinaus zu einer 
politisch-geographischen entwickelt hat. Diese Ver-
schiebung des Forschungsfokus hat wiederum mehrere 
Gründe. 

Eine Verlagerung des Fokus ist für eine herme-
neutisch angelegte Arbeit recht typisch, da oft erst im 
Verlauf der Arbeit die relevanten Themenfelder sicht- 
und greifbar werden und sich mit dem zunehmenden 
Wissen das wissenschaftliche und auch das persönli-
che Erkenntnis interesse verschiebt. Die Fallstudie er-
wies sich als so umfangreich und komplex, aber auch 
so fesselnd, dass der Blick zwangsläufig auf die ver-
meintlichen Nebenschauplätze des Energiesystems 
gelenkt wurde. Schließlich zeigte sich der untersuchte 
Konfliktfall als nur eingeschränkt repräsentativ für die 
alltäglichen Entscheidungs findungen im unter suchten 
Energiesystem, das sich darüber hinaus in einem his-
torisch einmaligen und dramatischen Umbruch befand. 
So stellte sich die Wahl, den untersuchten Fall als Ein-
zelbeispiel in seiner Eigenart zu untersuchen oder das 
Energiesystem anhand zusätzlicher Beispiele in seiner 
Verän de rung zu dokumentieren. Letztlich sprachen 
neben den genannten inhaltlichen Gründen das größe-
re Interesse und auch arbeitsökonomische Gründe für 
die Bearbeitung einer einzelnen Fallstudie. So handelt 
es sich um mehr als eine konfliktbezogene, empirische 
energiegeographische Arbeit; es geht zugleich sowohl 
um eine konzeptionelle Reformulierung des sozial- und 
politisch-geographischen konfliktthoretischen Ansatzes 
als auch um eine weitreichende Auseinandersetzung mit 
dem zentralen Begriff der Geographie, dem Raum.

Mein herzlicher Dank gilt zunächst Prof. Dr. Soyez 
für die lehrreichen Jahre am Lehrstuhl, die gute Zusam-
menarbeit, das Vertrauen, das er mir ent gegen brachte 
und seine Geduld, sowie ihm und Herrn Prof. Nipper für 

die inhaltlichen Diskussionen, insbesondere die immer 
wieder kritischen Anmerkungen zur raumbezogenen 
Konflikt for schung. 

Ein ganz besonderes Dankeschön schulde ich Do-
rothee Wiktorin, Christian Schulz, Dirk Gebhardt, Ralf 
Bläser und Jörg Elbers fürs Korrekturlesen und Unter-
stützung in schwierigen Zeiten, vor allem aber für im-
mer neue Diskussionen, oft über die Inhalte, öfter aber 
noch über den Prozess der Arbeit: ich habe viel gelernt 
über die sozial konstruierten Räume der Hochschu-
le und der Geographie, ihre Regeln und Grenzen, vor 
allem aber mit und über die Menschen darin und den 
möglichen eigenen Platz. Daher gebührt ein Dank den 
Kollegen und auch den Studierenden, die mich in dieser 
Zeit begleitet und das Geographische Institut in Köln 
trotz oft widriger äußerer Umstände zu einem feinen Ar-
beitsplatz gemacht haben.

Auch im Verlauf der empirischen Forschung haben 
viele weitere Menschen zum Gelingen beigetragen, die 
nicht alle namentlich genannt werden können. Ein erster 
Dank geht daher zunächst an die Interviewpartner für 
ihre meist bereitwillige Auskunft, und an die Menschen 
hinter den Kulissen, deren Name selten in den offiziel-
len Verlautbarungen auftaucht, die mich aber durch ihr 
Engagement und ihren Kenntnisreichtum immer wieder 
beeindruckt  haben und die mich mit kleinen Hinweisen 
auf wichtige und richtige Fährten brachten. Auch bei 
den freundlichen und hilfreichen Gastgebern in New 
York, Albany, Montreal und Ottawa bedanke ich mich 
für ihre zuvorkommende Gastfreund schaft.

Wahrscheinlich liegt die größere persönliche Er-
kenntnis aber abseits des bearbeiteten Themas, außer-
halb des wissenschaftlichen Diskurses, nicht im aka-
demischen Bereich. Daher gilt mein herzlichster Dank 
den Menschen – meiner Familie und meinen Freunden – meiner Familie und meinen Freunden –
innerhalb und außerhalb der Universität -, die den Glau-
ben an mich nicht verloren, mich unterstützt und mir 
letztlich dabei geholfen haben, den Wert und die Bedeu-
tung der Promotion in ein Koordinatensystem einzuord-
nen, in dem neben der Arbeit und dem Beruf noch viele 
andere Dinge ihren Platz finden. 

Köln, im September 2004
J. Hamhaber

Vorwort
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